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Steuerreformgesetz 2019/20; Stellungnahme 

Die Wirtschaftskammer Tirol unterstützt die positiven Inhalte und Zielsetzungen des Steuerre­ 
formgesetzes 2019 /2020. Insbesondere die Einführung der Mitarbeiter-Erfolgsbeteiligung, die 
(Wieder-)Erhöhung des Gewinnfreibetrages€ 100.000,-, die Einführung einer Pauschalierung der 
Betriebsausgaben für Kleinunternehmen und die Erhöhung der Kleinunternehmerregelung auf 
€ 35.000,-. 

Der Wirtschaftskammer Tirol sind die Stellungnahmen der Bundessparten inhaltlich bekannt und 
um Doppelaufzählungen zu vermeiden, darf hier angemerkt werden, dass die dort enthaltenen 
Forderungen vollinhaltlich unterstützt werden. 

Ergänzend möchten wir seitens der Wirtschaftskammer Tirol noch folgende Punkte einfordern: 

Die geplante Senkung der Körperschaftsteuer auf 21 % wird mittelfristig zu wenig sein. Es ist eine 
weitere Absenkung auf 19 % vorzunehmen, um die internationale Wettbewerbsfähigkeit des 
Standortes Österreich zu erhalten. 

Bei den Geringwertigen Wirtschaftsgütern wird eine stärkere Erhöhung nämlich auf€ 1.500,- ge­ 
fordert. Die aktuelle Grenze von€ 400,- ist seit 1988 nahezu unverändert. 

Aus unserer Sicht fehlen bei der geplanten Steuerreform die Einführung einer vorzeitigen Ab­ 
schreibung von 50 % und/oder die Einführung eines Investitionsfreibetrags von 30 %. 

Freundliche Grüße 
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